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Telegraphiſche Depeſche
Turin, Freitag d. 5. Octbr. Hier eingetroffene Nach

richten aus Negapel vom 2. d. melden, daß die Königli
chen von Caſerta zurückgeworfen, eingeſchloſſen worden ſind.
2000 Gefangene ſtelen in die Hände der Garibaldianer.

Deutſchland.
Berlin, d. 5. October. Se. Königliche Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Mafeſtät des Königs, geruht: Den König
lich baieriſchen ordentlichen Profeſſor Dr. von Sybel zu München
und dem Großherzoglich badenſchen ordentlichen Profeſſor Dr. Haeußer
zu Heidelberg den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe, ſo wie dem
Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Fritz e zu Magdeburg, und dem
Konſul Hem berg zu ſtadt den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe
zu verleihen.

Der „Staats-Anz.“ veröffentlicht einen Circular Erlaß vom 9.
Auguſt betreffend die gegenſeitigen Verhältniſſe zwiſchen Preußen und
Oeſterreich in Bezug auf Nieberlaſſung und Gewerbebetrieb, und einen
andern vom 22. Auguſt betreffend das Verfahren bei Ertheilung von
EntlaſſungsUrkunden behufs der Auswanderung in einen andern deut
ſchen Staat, reſp. bei der Naturaliſation von Angehörigen deutſcher
Bundesſtagten.

Nach hier eingegangenen Nachrichten aus Koburg hat ſich die
auf den 5. feſtgeſetzt geweſene Abreiſe der Königin Victoria nach Kob
lenz wegen des eingetretenen Unfalls, welcher den Prinz Gemahl be
troffen, dahin geändert, daß dieſelbe erſt am Dienstag den 9. erfolgen
ſoll. Jn Folge dieſer Abänderung wird nun auch Se. Königl. Hoh.
der Prinz Regent und die Frau Prinzeſſin von Preußen erſt am 8.
d. von Baden Baden aus in Koblenz eintreffen. Lord Bloomfield
wird ſich am Sonntag Abend von hier nach Koburg begeben.

Behufs umfaſſender Förderung des Turnweſens in der Volks
erziehung ſind neuerdings drei Verfügungen des Unterrichtsminiſters,
und zwar eine an die Regierungen eine an die Schulkollegien und die
dritte an die Rektoren der Univerſitäten, ergangen. Den Regierun
gen wird aufgegeben, der Einführung der gymnaſtiſchen Uebungen in
den Elementarſchulen weiteren Fortgang zu geben und darauf zu ſehen,
daß das Turnen von der Schule nicht aus der Hand gegeben werde,
und daß die Jugend ihre körperliche Ausbildung als eine Pflicht erken
nen lerne, in deren Ausübung ſie zugleich Luſt und Befriedigung fin
det. Den Provinzial Schulkollegien wird die weitere Entwickelung
des gymnaſtiſchen Unterrichts in den SchullehrerSeminarien zur Pflicht
gemacht und den höheren Unterrichtsanſtalten in dieſer Beziehung Auf
merkſamkeit zuzuwenden. In der Nähe des Schullokals ſoll ſich ein
Turnplatz, reſp eine Turnhalle befinden. Bei „Fernhaltung alles
Abſonderlichen und Renommiſtiſchen wird doch vorzuſehen ſein, daß
das Turnweſen der Schüler als eine Gemeinſchaft auch ſein Recht er
hält, in die Aeußerlichkeit zu treten. Das Hauptaugenmerk wird
darauf zu richten ſein daß baldmöglichſt alle Gymnaſien und Real
ſchulen in den Beſitz ordentlich vorgebildeter und wohl qualificirter
Durnlehrer gelangen. Den Univerſitätsbehörden werden die vorſtehend
gedachten Verfügungen mitgetheilt. „Dieſelben ergeben, wie dieſem
Gegenſtande weiterhin eine erhöhte Bedeutung beigelegt werden ſoll,
und wie beabſichtigt wird, das Turnen in eine fruchtbare Verbindung
mit der militäriſchen Ausbildung des Volkes zu ſetzen. Die Univerſi
täten werden hiervon nach zwei Seiten hin berührt. Einmal muß da
für geſorgt werden daß den von den Schulen abgehenden jungen Män
nern auf der Univerſität eine geordnete Fortſetzung der angefangenen
gymnaſtiſchen Ausbildung möglich gemacht werde ſodann iſt Werth
Darauf zu legen, daß namentlich die künftigen Geiſtlichen und Schul
männer ſchon auf der Univerſität Gelegenheit erhalten, ſich mit einem
ordnungsmäßigen Betriebe der Gymnaſtik bekannt zu machen, damit
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ſie in ihrem ſpäteren Amte beaufſichtigend und ausübend hiervon Ge
brauch machen können.“

Nach dem „Publiciſt“ hat der frühere Miniſterpräſident, Freiherr
in Manteuffel die Abſicht, ſein Mandat als Abgeordneter nieder
zulegen.

Der „A. Z.“ wird aus Poſen geſchrieben: An allen Schaufen
ſtern ſteht man hier das Bildniß des jetzigen Vorkämpfers für die pol
niſche Nationalität, des Landtagsdeputirten Dr. v. Niegolewski, und
zwar auf einem Thronſeſſel ſitzend, an deſſen Rücklehne, gerade über
ſeinem Kopf, die Königskrone angebracht iſt. Ob damit blos auf
die Herſtellung der polniſchen Königswürde hingedeutet ſein ſoll oder
ob Niegolewski zugleich zum künftigen König deſignirt iſt, müſſen wir
dahingeſtellt ſein laſſen. Unſeren Behörden iſt jedoch mit Recht nicht
eingefallen, die Zuſchauſtellung dieſes Bildes verhüten zu wollen.

Die Verzögerung welche die Mittheilung der Würzburger Kon
vention über die Bundeskriegsverfaſſung an die Großmächte
erfahren, war zuerſt dadurch erklärt worden daß die Regierungen we
gen der Ratifikation unter einander verhandelten. Später verlautete,
die Regierungen ſollten einer allſeitigen förmlichen und bindenden Ra
tiftkation entſagt haben und die Uebereinkunft ohne eine ſolche Ratifi-
kation mittheilen wollen. Die Verzögerung dürfte, wie der „K. 3tg.“
von hier geſchrieben wird, indeſſen noch andere Gründe haben. Es
ſoll unter den Regierungen auch darin eine Meinungsverſchiedenheit
geherrſcht haben daß die Einen die Konvention als eine Art Vereini
gungspunkt zwiſchen den Mittelſtaaten anſahen und daher die Kon
vention zur einfachen Zuſtimmung oder Ablehnung mittheilen wollten,
während Andere geneigt waren eventuelle Gegenpropoſitionen und Ab
änderungs Vorſchläge Seitens der Großmächte Behufs weiterer Ver
handlung entgegen zu nehmen. Ob hierin jetzt eine vollſtändige Aus
gleichung erzielt worden, kann hier nicht wohl bekannt ſein. Nach der
Erklärung des Herrn v. Dalwigk vom 21. September zu ſchließen,
neigt Darmſtadt z. B. zu der erſteren der beiden bezeichneten Anſichten,
und Herr v. Dalwigk ſchien anzunehmen daß dieſe Anſicht die Mehr
heit der Stimmen für ſich habe. Es würde aber alsdann um ſo we
niger ein erſprießliches Refultat der ganzen Vorlage zu gewärtigen
ſein. Eine Frankfurter Correſpondenz der „Südd. Ztg. giebt fer
ner die Beſtätigung, daß Preußen an dem Prinzip der Theilung des
Oberbefehls für den praktiſch allein als denkbar angenommenen Fall
einer Betheiligung der Geſammtheere der beiden Großmächte an einem
Bundeskriege feſthält und daß den bezüglichen Verhandlungen zwiſchen
Oeſterreich und Preußen es ſeither nicht gelungen ſei, eine Ausglei
chung der entgegenſtehenden Anſichten auch nur in Ausſicht zu ſtellen.

Ein inhaltsvolles Werkchen iſt ſo eben in dritter, abermals ver
mehrter Auflage: „Ludwig Napoleon Bonaparte, die Sphinx
auf dem franzöſiſchen Kaiſerthron (Hamburg, O. Meißner) erſchie
nen. Wenn der Verfaſſer im erſten Nachtrage auf die Gefahr einer
deutſchruſſiſchen Allianz hinwies und Deutſchland energiſch aufforderte,
ſein Heil in eigener Einigung und militairiſcher Einheit zu ſuchen ſo

iſt der neueſte zweite Nachtrag: „Ein Viertel vor Zwölf faſt aus
ſchließlich der deutſchen Frage gewidmet. Die Natur der „Sphinx
wird des breitern und humoriſtiſch genug erörtert; ſie iſt der Despo
tismus unter demokratiſcher Maske. Gegen ſolches Weſen hilft keine

Coalition, keine Heilige Allianz, bei der ſich England keinenfalls be
theiligen würde. Man kann ihm nur beikommen indem man aus
ſeiner Koketterie mit der Freiheit Ernſt macht, indem man ihm den
Vorwand der Nationalitätenbefreiung nimmt. Die deutſche Politik
hat daher die Minciolinie von ihrem Programm zu ſtreichen und die
italieniſche Einheit bundesbrüderlich zu beg üßen. „Wollt ihr euch
auf Despotismus mit Bonaparte ſchlagen, ſo verſichern wir euch, daß
er euer Meiſter wird. Das iſt ſein Fach alsdann nimmt er ſämmt
liche Vortheile des Rappiers für ſich allein in Anſpruch; dann wird
er erſt recht der Mann der „Nationalitäten der Weltbefreier, dann



gebt ihr ſeinen Truppen ihr wahres Pathos, die wahre furia francese.
Für den Ausgang braucht ihr nicht zu ſorgen. Seid ſo gefällig und
ſo geſchickt, euch mit ihm auf Völkerbefreiung zu ſchlagen auf Bil
dung freier Staaten, auf Reſpect vor der Menſchenwürde dann wer
den ihm ſeine gezogenen Geſchütze den Dienſt verſagen, das Pulver
in den Kammern der Miniébüchſen wird naß und ihr ruft ihm trium
phirend zu: da, parire den, und den und den!“ Als Radicalmittel
empfiehlt der Verfaſſer die bundesſtaatliche Einheit Deutſchlands auf
Grund der Verfaſſung von 1849, als des „verbrieften und anerkann
ten Rechts deutſcher Nation Die „Sphinx“ iſt gerade wegen ihres
jüngſten Nachtrags ein wohl zu beachtendes Votum in der großen

ſchwebenden Frage. (D. A. 3.)Wien d. 5. October. (Tel. Dep.) Die heutige „Amts Zei
tung“ enthält ein kaiſerliches Handſchreiben an den ſerbiſchen Patriar
chen Rajacic, in welchem die Abhaltung einer Synode der griechi
ſchen nichtunirten Biſchöfe zur Berathung der allgemeinen Angelegen
heiten ihrer Kirche in Oeſterreich und zur Vorlegung ihrer kanoniſch
begründeten Wünſche und Anträge genehmigt wird. Wenn Angehöri
e der nichtunirten Kirche durch unlautere Mittel veranlaßt werden,

ihr Glaubensbekenntniß zu ändern, ſo haben die Biſchöfe um Schutz
dagegen ſich an die Behörden zu wenden. Den griechiſch nichtunirten
Serben in Wien iſt die Vereinigung zu einer Pfarrgemeinde, ſowie
der Bau einer Kirche, eines Pfarr und Schulhauſes geſtattet. Der
Kaiſer wird bedacht ſein, daß auch ein der griechiſchen nichtunirten
Kirche Angehöriger im Kultusminiſterium angeſtellt werde.

Man ſchreibt der „Bank- u. HandelsZtg.“ aus Wien: Wie ver
lautet, ſind ſchon ſeit einiger Zeit Unterhandlungen im Zuge, um einer
größeren engliſchen Schiffsabtheilung einen ſichern Ankerplatz an der
öſterreichiſchen Küſte des adriatiſchen Meeres zu überlaſſen. Wahr
ſcheinlich werden dieſelben auf Anlaß der Sendung des Grafen Mens
dorf nach Coburg zum Abſchluß gebracht werden.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Der König von Sardinien hat auf ſeiner Rundreiſe am 3. Oc

tober ſeinen Einzug in Ancona gehalten und dort einen Tagesbefehl
an die Armee erlaſſen, in welchem er ſchließlich ankündigt, daß er den
Oberbefehl über dieſelbe übernehmen werde. Der Tagesbefehl lautet:

„„Soldaten Ich bin mit euch zuſrieden, weil ihr Italiens würdig ſeid. Durch
eure Waffen habt ihr die Feinde beſtegt und durch eure Führung die Verläumder des
italieniſchen Ramens zum Schweigen gebracht. Die Beſiegten welche ich frei in ihr
Vaterland zurückfende, werden in der Fremde von euch und von Jtalten ſprechen,
nachdem ſie erfahren haben daß Gott denjenigen belohnt welcher ihm dient nicht
aber denjenigen welcher die Völker unterdrückt und das Recht der Nationen mißach
tet. Wir müſſen die große und ſtarke italteniſche Monarchie auf der Freiheit auf
hauen. Die Völker werden uns durch Ordnung und Eintracht unterſtützen und das
Nattonal Heer wird mit jedem Tage den Ruhm noch erhöhen, welcher das Kreuz von
Savoyen umſtrahlt. Soldaten ich übernehme den Befehl z es würde mir zu ſchwer
fallen, mich nicht als Erſten da zu ſinden, wo viellekcht Gefahr vorhanden ſein wird.

Da gleichzeitig in Genua eine Depeſche über einen großen Sieg
Garibaldi's eingetroffen iſt, ſo ſcheint ſich die Situation immer mehr
zu vereinfachen.

Die Rede des Grafen Cavour, in der er die „Erläuterungen“ zum
Annexionsgeſetz gab lautet nach der „Perſeveranza“ den Wiener Blät
tern zufolge wörtlich:

„„Jhr votirtes Anlehen iſt genügend für die gegenwärtigen Bedürfniſſe und für
die der weniger nahen Eventualitäten. Die militäriſchen Nüſtuiigen Italiens trugen
bei, der Nicht Jntervention Achtung zu verſchaffen. Neue eilf Millionen Italiener
dringen auf Annexion an Piemont. Die Befreiung Neapels und Siciliens geſchahdurch die Freiwilligen und vor Allem durch das Wehen Wagniß ihres erleuchte

ten Führers Garibaldi. (Sehr lebhafter Applaus.) Das Miniſterium glaubt dent
Vertrauen des Königs entſprochen zu haben ohne ſich jedoch ausſchließlich alle die
roßen Erfolge zuſchreiben zu wollen. Es iſt dies die ſeit zwölf Jahren befolgte Po
itik Karl Alberks. Italien iſt nun frei eine einzige und ſchmerzliche Ausnahme

macht Venedig. Meine Meinung iſt, Oeſterreich gegen den einſtimmigen Wunſch Euro
pa's nicht den Krieg zu erklären. Wir würden eine fürchterliche Kogali
tion heraufbeſchwören und Jtalien und Frankreich kompromittiren.
Wenn ein ſtarkes Italien erſt geſchaffen iſt, wird die allgemeine Stimmung Europas
für die Löſung der venetianiſchen Frage günſtig ſein. Ebenſo müſſen wir Rom
reſpektiren, welches nicht durch das bloße Schwert erobert werden kann gegen
die Franzoſen in Rom ankämpfen, wäre Wahnſtnn und Undankbarkeit. Das Mini
ſterium verlangt von den Kammern die Vollführung der Annexion jener befreiten
Theile Jtaliens, die dieſelbe votiren. Es muß jedoch erwähnt werden daß Einige
die Annexion erſt nach der Befreiung Venetiens und Roms auszuſprechen gedenken
ich halte dieſen Plan für höchſt ſchädlich, er baſirt ſich auf Schaffung Jtaliens durch
die Revolution und Jtalien mit 22 Millionen Einwohnern bedarf nicht mehr der
Revolution zu ſeinem Heile; Garibaldi verkennt, daß Revolution und Konſtitution
nicht Hand in Hand gehen können. Noch kurze Zeit die Revolution in Neapel und

Sicilien belaſſen, und Garibaldi's Fahne und jene Victor Emanuel's würden durch
Mazzini?s „„Gokt und Volk verdrängt; daher die dortigen Zuſtände unverzüglich
enden müſſen. Eine Euch theure Stimme hat ihr Mißtrauen gegen mich erhoben es
iſt nothwendig daß Jhr Euer Vertrauen in meine Handlungsweiſe kundgebt. Jch
hoffe daß die Stimme eines Mannes wie groß auch ſeine Verdienſte um das Va
terland ſeien, die Autorität der Staatsgewalt nicht übertäuben kann, und es iſt Pflicht
eines Miniſters, nicht zu weichen vor wenig legitimen Anforderungen eines Mannes,
wenn er auch mit dem Lorbeer glänzender Popularität und eines ſiegreichen Schwer
tes geſchmückt iſt. Das Parlament möge entſcheiden ob ich zu verbleiben oder ab
zutreten habe. Jch werde Eure Entſcheidung, wie ſie auch ſei, ruhigen Gemüthes
aufnehmen.“

Während S eſterreich ſeine Rüſtungen fortſetzt, läßt Sardinien es
nicht an Gegen Rüſtungen fehlen. So wird aus Piacenza gemeldet,
daß dort nicht weniger als 25,000 Mann verſammelt ſind, um den
Po gegen alle etwaigen Unternehmungen der Oeſterreicher zu beſchützen.
In Bologna wird rüſtig an den Befeſtigungen gearbeitet.

Die „Turiner Zeitung veröffentlicht die Capitulation von An
cona. Die Garniſon hat den Platz mit militairiſchen Ehren verlaſſen
können hat aber dem Sieger alles überlaſſen müſſen, was in der
Stadt öffentliches Eigenthum war. Offiziere und Soldaten liefern die
Waffen ab und bleiben Kriegs Gefangene, aber der commandirende
General der ſardiniſchen Armee giebt ſein Ehrenwort, ſeinen ganzen
Einfluß bei der Regierung aufbieten zu wollen, daß die Capitulanten,
in Genug oder Aleſſandria angekommen, in ihre reſp. Heimath ent

laſſen werden. Die Offiziere verſprechen, binnen Jahresfriſt nigegen die Truppen des Königs W fechten. Sategfriſt nicht mehr

Die Mazziniſten in Neapel ſind in Verzweiflung über das ver
ſtändige Einlenken Garibaldi's, und haben dagegen nichts Beſſeres zu
thun gewußt, als eine Geſellſchaft zu ſtiften, deren Programm iſt, das
Königthum Victor Emanuel's auf der ganzen Halbinſel nicht eher an
zunehmen als bis Rom und Venetien befreit ſeien. Dieſe und an
dere Anſchläge der Mazziniſten werden an dem geſunden Sinne der
Jtaliener ſcheitern.

Die franzöſiſchen Blätter bringen einige Nachträge über die krie
geriſchen Ereigniſſe, die in den römiſchen Provinzen ſtatthatten. Die
Berichterſtattung der klerikalen Blätter iſt ihrer Sache vollſtändig wür
dig. So ſtöhnt „Le Monde“: „Der Erfolg der Piemonteſen läßt ſich
nach Zahlen abſchätzen. Auf der Seite des Rechts und der Ehre ſtan
den 8 9000 Mann mit 14 Kanonen, ihnen gegenüber 45,000 Mann,
ohne die Räuber und Diebe zu rechnen, die ſich Freiwillige nennen
und der Armee folgen, mit 90 Kanonen.“

Pater Gueraz zi hat jetzt in Neapel zum ſechsten Male gepre
digt. Jn der vierten Predigt, welche im Drucke erſchienen iſt, heißt
es u. a.: „Der kleine Bomba iſt von Neapel weggegangen und hat
die Münzſammlung des Muſeums mitgenommen. Das ſouveraine
Volk muß erklären, daß Franz II. ein Dieb iſt, ein Rabengas von
Dieb. Dieb! Dieb! Dieb! und Rabenagas von Dieb!“ Nächſten
Dienstag, am 2. October, wird der Pater wieder predigen zum Be
ſten der Verwundeten, und zwar aus einer Loge des San Carlo
Theaters!

Das Giornale di Roma“ meldet, daß der Papſt am 28. Sep
tember im Vatikan ein geheimes Konſiſtorium abgehalten und nach ei
ner Allokution verſchiedene Biſchöfe im „LombardiſchVenetianiſchen
Königreiche“ in Braſilien, Corfu und den Vereinigten Staaten vor
geſchlagen hat. Die „Jndependance bemerkt dazu daß der Papſt
demnach noch nicht den Vertrag von Zürich der das lombardiſch ve
netianiſche Königreich halbirt, anerkannt habe. Jn der Allokution gab
der Papſt den feierlichſten Proteſt gegen die Sequeſtration ſeiner welt
lichen Dominien durch Waffengewalt ab. Jm Uebrigen ſoll er gedroht
haben die excommunicatio major gegen Viktor Emanuel auszuſpre
chen, wenn derſelbe binnen Monatsfriſt ſich nicht bekehrt habe, wozu
allerdings wenig Ausſicht vorhanden ſein dürfte.

Frankreich.
Paris, d. 4. Octbr. Der Kaiſer ſoll gegen den 15. d. Mts.

nach Compiegne ſich begeben. Es werden jedoch dieſes Jahr dort we
der große Jagden, noch außerordentliche Feſtlichkeiten Statt finden.
Die „Patrie“ glaubt, im Widerſpruch mit anderen Blättern verſichern
zu können, daß der Kaiſer nicht nach Warſchau gehen wird. Die
Reiſe nach Warſchau iſt überhaupt noch zweifelhafter geworden als
ſie war, ſeitdem man mit immer größerer Beſtimmtheit von einem
durch Rußland (2) beantragten europäiſchen Kongreſſe ſpricht. Es

würden daran alle Mächte, welche die Verträge von 1815 unterzeich
net, und außerdem Piemont Theil nehmen. Der „Ami de la Re
ligion“ wurde heute Morgens mit Beſchlag belegt, weil er die päpſt
liche Allokution mittheilte. Dieſe Beſchlagnahme iſt durch eine auf
das Konkordat begründete geſetzliche Beſtimmung erklärt, der zufolge
ohne Autoriſation kein von Rom kommendes Dokument veröffentlicht
werden darf. Man zweifelt übrigens nicht, daß die franzöſiſchen Blät
ter, vielleicht der „Moniteur“ voran, morgen oder übermorgen dieſe
Allokution mittheilen werden. General Goyon ſoll Auftrag haben,
eine franzöſiſche Garniſon nach Viterbo zu legen. Jn den Briefen,
welche der General hierher ſchreibt, beklagt er ſich ſehr über die auf
wiegleriſchen Emiſſäre, welche Piemont durch das ganze päpſtliche Ge
biet, ſelbſt bis in das Herz der ewigen Stadt ſende Die Depe
ſche des Reuter'ſchen Büreaus über den angeblichen Jnhalt der durch
den Herzog von Cadore dem päpſtlichen Stuhl überbrachten Antwort
des franzöſiſchen Kabinettes wird vom „Pays“ für grundfalſch erklärt.

Paris, d. 5. Octbr. (Tel. Oep.) Der heutige „Conſtitution
nel“, welcher die neueſte päpſtliche Allokution wiedergiebt, äußert ſich
über dieſelbe ungefähr folgendermaßen Neben einigen Verdächtigungen
der franzöſiſchen Politik, die wir nicht erwarten durften tritt uns ein
noch unerklarlicheres Stillſchweigen über den Schutz entgegen, welchen
wir dem Patrimonium Petri angedeihen laſſen. Jedoch giebt es un
ſeres Erachtens einen Umſtand der dies Schweigen rechtfertigt, näm
lich den anſcheinend von dem heiligen Vater gefaßten weiſen Entſchluß
unter der Obhut jener großen katholiſchen Nation deren Abſichten,
aber nicht deren Dienſte man verkennen kann, in Rom zu bleiben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Octbr. (Tel. Dep.) Das Reuterſſche Büreau

meldet die gleichzeitige Unterredung der Fürſten in Warſchau ſei auf
den 20. Octbr. feſtgeſetzt. Nach wiener Berichten ſende Graf Rech
berg den Grafen Giorgi als Vertreter Oeſterreichs nach Bosnien.
Wie daſſelbe Büreau berichtet hat Spanien den Zuſammentritt eines
Kongreſſes der katholiſchen Mächte wie er 1849 Statt fand, in Gaeta
veranlaßt, um dem Papſte die Integrität ſeiner Staaten zu garanti
ren z Frankreich ſtimme der Jdee eines Kongreſſes bei, wolle aber die
italieniſche Frage einem Kongreſſe der Großmächte übertragen.

Orientaliſche Angelegenheiten
Depeſchen aus Beyrut melden, daß eine 5000 Mann ſtarke

Kolonne türkiſcher und franzöſiſcher Truppen am 25. Sept. die Stadt
verlaſſen hatte, um in die Berge zu ziehen und dort die widerſpenſti
gen Druſenhäuptlinge einzufangen. Die Lage der franzöſiſchen Trup
an war zufriedenſtellend, und die Beziehungen zu Fuad Paſcha vor
trefflich.
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Marktberichte.
Halle, den 6. October.

Der Verkehr mit Getreide erlitt bei fortdauernd klei
ner Zufuhr auch in dieſer Woche wenig Aenderung. Die
Frage blieb für alle Früchtgattungen rege, fand aber nicht
in allen Fällen Befriedigung in den Preiſen läßt ſich
die eingetretene Feſtigkeit nicht verkennen ſolche behaup
tete ſich vielmehr beſonders für Weizen und Gerſte; letz
terer widmet man bei feſterer Halkung des Hamburger
Marktes wieder mehr Aufmerkſamkeit Weizen fürs Con
ſumo verlangt. Am heutigen Markte iſt bezahlt: Wei
en 75 80 Roggen 50 52 alter 55 Gere 42 46 nach Gewicht Hafer 26 27 pro 100

Pfd. bezahlt. Rüböl ziemlich unverändert 12 ge
halten 115 zu machen Rapps 82 Dötter
62 63 nach Qual. bezahlt. Mohn ſtiller, 84
blauer 86 88 Kartoffelſpiritus mit 33 33
verkauft Rüben fehlt und höher gehalten.

Magdeburg den 5. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 78 Gerſte 40 44Roggen Hafer 24 26Kartoffelſpiritus die 8000 Tralles 18
Nordhauſen, den 5. October

Weizen 2 4 26 bis 3 7
Roggen 25 e 2 5Gerſte 152 15 25Hafer 2 22 27Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12

Berlin, den 5. October
Weizen loco 74—88 pr. 2100pfd.
Roggen loco 81— 82pfd. 60 50 pr. 2000pfd.

bez. ſchwimmend entfernt 50 pr. 2000pfünd. bez.
Oct. 50 bez. Br. 50 G. Oct. Nov. 48549 bez. u. Br., 487 G. Nov. Dec. 47 48
bez. u. Br., 47 G. Dec. Jan. 478 bez. u.
Br. 475 G. Frühj. 46 47 bez. u. G., 46 Br.

Gerſte, große und kleine 42 48 pr. 1780pſd.
Hafer loco 25 30 Liefer. pr. Octbr. 262,——27

bez. Oct. Nov. 259——26 bez. Nov. Decbr. 252,
nominell, Frühf. 252 bez. u. G.

Erbſen Koch u. Futterwaare 52 56
Rüböl loco 11 bez. Oct. u. Oct. Nov. 112

bez. u. G. 115, Br. Nov. Decbr.
bez. u. Br. Ulise G., Dec. Jan. 12 Br. 1175

G. April Mai 12 bez. u. G., 12 Br.
Leinöl loco II Lief. 109,
Spiritus loco ohne Faß 18— 18 bez. Oct. 17

bez. Br. u. G., Oct. Nov. 17
e bez. u. G., 172, Br. Rov. Dec. u. Dec.
Jan. 17 bez. u. G. 17 Br. Jan. Febr.
17 SBr., 17 G. April Mat 18 bez.18 Br. 18 G.Weizen feſt und begehrt. Für Roggen war die Stim
mung heute wiederum ſehr animirt und die Preiſe nah
men neuerdings einen weſentlichen Aufſchwung. Die Nach
frage erſtreckte fich faſt auf alle Sichten, namentlich aber
auf den Herbſttermin für den noch viele Verbindlichkeiten
abzuwickeln ſind. Jn loco war es nicht ſehr lebhaft da
die Offerten dem Begehr nicht entſprechend waren gekünd.
2000 Ctnr. Rüböl nur für Frühfahr ohne Aenderung,
die anderen Termine in feſter Haltung und höher bezahlt
Spirittus unter kleinen Schwankungen feſt und höher be
zahlt gekünd. 10,000 Quart.

Breslau, d. 5. Oct. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 18 G. Weizen weißer 79—99 gelber
75 96 Roggen 57—66 Gerſte 34 60Hafer 26— 32

Stettin d. 5 Octbr. Weizen 80—89, Oectbr. 88
89 bez. Oct. Novbr. 85 G. Frühj. 82 G. 83

85pfd. 77--78 bez. Roggen 47, Octbr 47 bez.,
Det. Nov. 4 Br. 45 bez. Nov. Decbr. 45 Br.
Frühjahr 45 Br. 45 G. Mai Juni 45 bez. u. Br.
Rüböl 11 Br. Octbr. u. Oct Nov. 119, Br. 1127,
G., April Mai 12 bez. Spiritus 1777, bez. Octbr.
17 z bez. 18 Br. Oetbr. Novbr. 1727, bez. u. G.
Frühf. 18 G., 18 Br.

Hamburg d. 5. Octbr. Weizen loco feſt, ab aus
wärts feſt, jedoch ruhig. Roggen loco preishaltend, ab
Oſtſee unverändert, aber vernachläſſtgt. Oel Oct. 26,
Frühj. 27.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll,
am 6. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 4. October Abends Fuß 8 Zoll,
am 5. October Morgens I Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 5. October Vorm. am alten Pegel 32 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 4 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 5. October Mittags 1 Elle 12 Zoll unter 0.

Aufwaet zu Magdeburg paſſtrten
d warts das. October. C. Große, Roheiſen, ve en in. Zutel, Nuhholz, d. Span

e e a S. Popliß, desgl. Nordd. Dampfe e ähne, Güter, v. Hamburg n Dresden.
ederwärts, d. 5. October G. Schlenkrich, Ge

treide, v. Dresden n. Magdeburg Fr. Hannemann,
Brennholz, v. Coswig n. Magdeburg. A. Mann,
er v. Dresden n. Hamburg. Derſelbe, Gerſte, v.
g Wein r J Saube, Obſt, v. Tichlowitz

er F. Lerche, Batkobſt, v. Bodenvach nach
Magdeburſg, den 5. October 1860.

Königl. Schleuſenamt.

Amtlicher Fonds und Geld Gours.
Berlin den 5. October

FondsCourſe. f. Brief Geld. 3f. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.Preuß. Freiw. Anl. 4 100 do. (Stamm-) Pr. 5 R. Nahev. St. gar. A. 96 896
See 105, 105 SOberſchl. L. A. u 126i 125 ren eStaats Anleihen v. do. Lit. B. 3 114 o. II. Serie 4 c1850, 1852, 1854, Oppeln Tarnow. 325 d. III. Serie 4 S1855, 1857, 1859 4 101 100 Pr. Wilh. (St. V. 54 63 Stargard Poſen 4 c

dito von 1856 4 101 100 Rheiniſche do. II. Emiſſion 4 Sdito von 1853 4 94/, do. (Stamm-) Pr. S do. III. do. (4 93Staats Schuldſch. 86 86 Rhein Nahe 30 29 Thüringer 45 1100,
Prämien Anleihe Rhrt. Erf.Kr. Gdb. S do. III. Serie 4von 100 3 116 115 her 3 81 80 et S 4 97Kur u. Neumärk. ringer 05 Wilh. (Coſel-Odb.) 4 771Schuldverſchreib. 3 85 8427, Wilh. (Coſel-Odb.) 37 do. III. Emiſſion 42 84
Od. Deichb. Obl. S do. (Stamm) Pr. ar 76 NAusl. Eiſenb.
e e. Obl. a d Wo do. do. do. 80 rn al
Schuldverſchr. der Prior. Obl. Wo Zinn J
Berl. Kaufinſch. 5 102 AachenDüſſeldorf 4 82 81 Ludwigsh. Berb. 125
Pfandbrtefe. do. II. Emiſſion 4 81 81 Mainz Ldwh. L. A.
Kur u. Neumärk. 3 882 88 do. III. Emiſſion 4 85 und 4 102do. do. 4 97 97 Aachen Maſtrichter a S Necklenburger 146
O t 83 do. II. Emiſſion 5 54 Nordb. (Fr.-Wilh.) 471v 4 91/, WBergiſchMärkiſche 5 103 ODeſtr. frz. Staatsb
Ponmerſche S 87 87 do Serte s 101, Aust. Priorit.

do 96 96 do. III. Ser. vom Actien.Rolle er c d a v 7 e Sz mee de vüſt-cif S e eSchlefiſche 8 88 87 do. do. II. Serie s J Se frz. Staatsb. e
Vom Staat garan do. (Om. Soeſt) a 82tirte Lit. B. 3 Berg. M. do. I. S. 4 90 89 Jnländ. Fonds.
Weſtpreußiſche Perlin Anhalter 4 96 ſgKaſſen Vereinsdo. a 92 91 do. 4 99 Bank Actien 115Rentenbriefe. Berltn Hamburger a 102 Danziger Privatb. 85 84Kur u. Neumart 96 e do. II. Emiſſ. 4 Königsb. Privatb. 84 83Pommerſche a 95 94 Berl. Ptsd. -Magd.4 90 Magdeb. Privatb. 77 76

v n. 9. a Pofener Prtvath. oe e o 2 n. D. a Serl. Land. Geſ. a 70, 782en i Senne a 95 9 a Berlin Stettiner 4 99 Disc. Commandit
Saſſe er s daun do. l. Serte a 852 Antbetle s
Schlefiſche a s 94 o. II. Serte a 85 Schl. BankVerein g. 76 75Hr Her Antheilſch. 1292, 1281; bin Erefelder ein. Ritterſch. e

i 1 Edln Mindener 99 ActiHelene vor u do. II. Emiſſ. 1022, 102 Jnduſtr. ectien.old Kronen 9 3 e 487 So Sörder Hüttenwerk 62Andere Goldmün do in Emiſſ. e Minerva 520 19zen 5 10877, 103 e e e den Fabr. v. Eifenbbed. z e
Eiſend. Actien. do. IV. do. v Se a hStamm Act. Magdeb. Witrenb. 92 91 Ausländ. Fonds.
AachenDüfſeldorf 73 Niederſcht. Märk. A. h Braunſchw. Bank (662,
AachenMaſtrichter do. Konv. 4 e Bremer Bank 95Berg. Mark. e 858 84, d do. S 87 n Coburger Creditb. 4409 ado. do. Lit. B. S Ser. terSeruin Anhalter (114 PDberſchleſ. Lis. A. S Die e 13 7
Berlin Hamburger 108 do. Lt. B. s 79 do. Landesbank e 189,Berl. Ptsd. Magd. 132 131 do. Lit, C. Genfer Creditbank 4 2277 2177
Berlin Stettiner 104 do. Lit. B. S 87 Geraer Bank 4 e 0 e

e t e eChin eehe r. W. St engere eCöln Mindener. 3 133 132 L. Serteſss Luxemburger Bantſa 77

e e S deut xMünſter Hammer 4 90 Rheiniſche 4 85 Denen van 657
Niederſchl. Märk. 4 93 92 do. W. Staat gar. Thüringer Bank 2Niederſchl. Zweigb. do S 89 889, Weimarſche Bank 77

oder à Stück 5 13 M 3 Brief, 5 12 9 6 A Geld.
85 gem. Mainz Ludwigsh. Litt. A. u. C. I0
(Fr. Wilh.) 4677,

à a
Die Börſe war heute in mätterer Haltung und blieb

ſtädter und öſterreichiſcher Kredit waren belebt;
ein wenig. Auch Eiſenbahnen waren matter
Ganzen feſt.

Bank-Actien.
Zettelbank [4] 93 G.

Bekanntmachungen.
Das der Madam Bollmann gehörige, in

den langen Aeckern unweit der Leipziger Chauſ
ſee belegene zur Zeit an Madam Damm
verpachtete Separations Planſtück No. 52 von
31 Morgen 134 DRuthen, ſoll
Donnerstag den II. Octbr. d. J.

Vorm. 11 Uhr
in meiner Expedition im Wege der Licitation
verkauft werden.

Der Hypothekenſchein und die Verkaufsbe
dingungen können vorher bei mir eingeſehen
werden.

Halle, den 20. Septbr. 1860.
Der Juſtiz Rath

Fritſch.
Zur Beaufſichtigung einer ländli

chen Beſitzung und Fabrik nahe bei Berlin
wird ein ſicherer und gewandter Mann, der
auch mit ſchriftlichen Arbeiten Beſcheid weiß,
bei gutem Gehalt und freier Wohnung zu

Weſtpreußiſche 3/proz. Pfandbriefe 83 4 83 gem. Aachen Maſtrichter 167 à 16
R gem. Mecklenburger 46

47 gem. Oefſterr. Franz. Staatsbahn 128 à 129
a gem. Darmſtädt. Bank 74 à 74 gem. Deſſauer Credit 1257, a à gem.

s gem. Oeſterr. National Anleihe 57 à 56 a 57 gem.

gem. Rheiniſche 85
46 à gem. Nordbahn

gem. Disconto Commandit Antheile 84,
Oeſterr. Credit 64

das Geſchäft viel geringfügiger als geſtern; nur Darm
zuletzt befeſttgte ſich die Stimmung für öſterreichiſche Effekten wieder

und preußiſche Fonds wurden weniger ſtark gehandelt, blieben aber im

Roſtocker [Zf. 4 pCt. 102, G. Hamburger Vereinsbank [4] 97 G. Darmſtädter

Für eine Chocoladen, Bonbon und Con
fituren Fabrik iſt eine Reiſeſtelle vacant. Be
werber wollen ſich in Franco-Briefen an mich
Deritr W. Mattheſius, Kaufmann,

erlin.
Ein cautionsfähiger, unverheiratheter Haus

knecht wird zum I. November c. für einen
Gaſthof erſten Ranges zu engagiren geſucht.

Hierauf Reflectirende, welche ſich durch gute
Atteſte ausweiſen können, haben ſich baldigſt
zu melden in dem Geſchäftsbüreau von

Theodor Blüher in Zeitz,
Rahnegaſſe Nr. 343.

30 Von einer Kohlengrube 38
in der Nähe von Fabriken und gro

ßen Städten mit Eiſenbahnen verbunden die
eine Mächtigkeit von 45“ der vorzüglichſten Koh
len hat, Tagebau mit nur 3 8 Ab
raum, ſoll unter ſehr günſtigen Bedingungen

verkauft werden und gehört eine vorlaäuſige
engagiren gewünſcht durch A. Götſch S
Co. in Berlin, alte Jacobsſtr. 17.

Anzahlung von ca. 6000 dazu. Näheres
K. K. 8 poste restante Halle a s



Stand der Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha
am 1. October 1860. re Put

Verſicherte n
37,178500 Thlr.Verſicherungsſumme

Hiervon neuer Zugang ſeit 1. Januar

Verſicherte 1105 PerſVerſicherungsſumme 2,093300 Thlr.Einnahme an Praämien und Zinſen ſeit 1. Januar 1,200000
Ausgabe für 333 Sterbefälle n 561300Verzinsliche Ausleihungen 985000Bankſon do 10,125000Dividende für 1860, aus 1855 ſtammend, 30 Proc.

1861, 1856 32Verſicherungen werden vermittelt durch

Hermann Ernst in Halle.
C. G. Lüdicke in Cöthen.
F. W. Sattler in Delitzſch.
Buchhändler Georg Reichardt in Eisleben.
Magiſtrats- Aſſeſſor A. Dammann in Hettſtädt.
Otto Peckolt in Merſeburg.
Ludw. Bartenſtein in Naumburg.
G. Lietzo in Torgau.

Oper herspectiwe-
Brillen, Lorgnetten, Lounpen, ernröhre ete.,

IBeiSsZzeuS e
in verſchiedenen Qualitäten und größter Auswahl, ſowie auch alle Zeichen materialien
empfiehlt

A. G. Mech. Opt., Leipzigerſtr. (im goldn. Löwen),
Atelier für mathem., physic, und optische Instrumente.

Fr. Kiel. Sprotten,
Fr. Kiel. Bücklinge empfing

Morgen früh empfange
Extra fr. See Dorſch.

Julius Riſtert,
Reisszeuge

eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen

Paul Colla 00., gr. Schlamm 10.
Werkſtakt für makhem., phyſik. u. optiſche Inſtr.

Agenten
für den Verkauf von Staatsanlehens-
looſen, welches Geſchäft bei einiger Thätig
keit einen Gewinn von 500 à 1000
pro Jahr für dieſelben einbringt, werden geſucht.
Frankirte Briefe ſind zu richten an das Hand
lungshaus H. B. Schottenfels in Frank
furt a M.

Mittwoch den 10. October ſteht
bei Unterzeichnetem ein Transport

t Holländer Kühe und Ferſen,
hochtragend, circa 60 St. zum Verkauf.

Meyer e rank,Magdeburger Chauſſee Nr. 17.
Mit heutigem Tage verlegte ich man Mutzen- und Pelzwagren- Geſchäft in der

großzen Ulrichsſtraße von Nr. 10 nach Nr. A7, und bitte das mir bisher geſchenkte Wohl
wollen auch ferner erhalten zu wollen.

Halle, d. 6. October 1860. C. Zörmer, Kürſchnermeiſter.
Detail Verkauf der Leucht- Kabrikate

der Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen Actien- Geſellſchaft.
Photogen, Solaröl, Benzim (Fleckwaſſer), Paraſſinkerzen

verkaufe ich aus obengenannter Fabrik nur in beſter reiner Qualité zu den billigſten Preiſen.
Auch die dazu paſſenden Lampen empfiehlt

Werdlimnanci Weber, große Märkerſtraße 28.
e Für Modiſtinnen, ſowie für Familien, die im Hauſe arbeiten laſſen empfehle ich für die

jetzige Herbſtſaiſon mein Lager von Hutſtoffen, als: Atlas, Taffete, Ripſe, Velour, ächte
Sammete und Velpel, ſowie ſeidene Bänder in der größten Auswahl, ſowohl glatt als gemu
ſtert, Blonden, Spitzen, Blumen, Federn, Alles in größter Auswahl bei bekannt billigen
Preiſen. Ebenſo empfehle mein Lager von neuen Beſatzſtoffen, Rüſchenbänder, Patentſammete,
Futterzeuge und Fiſchbein c. c.
D. Gottheil jun. Seidenband- und Weißwaaren- Handlung,
gr. Ulrichsſtr. 3. 3, dicht neben den Herren Gebr. Salomon, worauf ich genau zu achten bitte

Gl. Gold Delicatessen Handlung
empfiehlt:

ice ers ten Gewilrznerimge,
fr. er. en hs,IRIISS. Hamb. Oa viaEdamer o. Stilton Käse
u. neuen Ohesterkäse,
neue fränkische Prunellen,
v er üiSsse.

Um vViellach ausgesprochenen Wünschen meiner werthgeschätzten Kunden nachzukom-
wen, eröffne ich mit heutigem Tage ein

Le HInstütarnt, Cüln Stereoscope
und stereoscopischen Bildern, und empfehle solches dem geehrten Publikum als angenehmste
Gesellschaſis Unterhaltung zur gefäll. Beachtung

Min. Herm. Schmidlt,
Mechaniker Optiker,

Schmeerstrasse 29.
Die Putzhandlung von Marianne Sebiff in Gröbzig
beehrt ſich den Empfang ihrer Neuheiten von der Leipziger Meſſe hiermit ergebenſt anzuzeigen
und macht auf billige Preiſe aufmerkſam

Ein einjähriger Bulle ſteht zu verFaufen in Wormlis Hr.
Alle Sorten Aſtral und Schiebelam

Pen Leuchter Weiß und Schwar,blech,
Jackirte Blech und Spielwaaren empfiehlt be
ſtens Conr. Petſch, Klempnermeiſter

in Alsleben a/S.
Die obere Etage in meinem Haſe ſt zu

Jn der
Pfeſferschen uchhandlg.

in alle iſt zu haben
Stärkung der Nerven

als
Kräftigung des Geiſtes und HebungDei perlicher Leiden d. Menſchen

Geſucht T Volontair- Verwalter
und I Ackervoigt auf ein großes Rittergut
A. Lüderitz, Agentür-Comtoir in Leipzig,
kl. Fleiſcherg. 23.

Alte Schulbücher zu haben bei
Peterſen, Barfüßerſtr. 12.

Meine Wohnung iſt jetzt l. Ul
richsſtraße Nr. 26 bei Herrn Klinge
(Eingang in der Bölbergaſſe).

Otto bers
eanlünes rnempfing und empfiehlt

friſche Kieler Sprotten,
friſche fette Kieler Bück
linge.

Ammendorf.
Heute Sonntag Unterhaltungsmuſtk,

hierzu ladet freundlichſt ein Natſch.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 7. October zum erſten Male:

Der unſichtbare Barbar, große Zau
berpoſſe in 3 Akten von Kneiſel, Muſik
von verſchiedenen Componiſten

Montag den S. October: Beliſar, große
Oper in 3 Akten von Donizetti.

Die Direction
Diemitz.

Heute Sonntag friſche Pfannkuchen.

Freybergs Garten.
Heute Sonntag von 3 u. 71 Uhr Con

cert. J. Golde.Böllberg.
Sonntag den 7. d. M. Tanz bei Kuhblank.

Böllberg.
Sonntag den 7. October ladet zum Tanz

freundlichſt ein A. Teichmann.
Bad Wittekind.

Heute Sonntag d. 7. October

ConcertAnf. 3 Uhr. E. John.
Weintraube.

Heute Sonntag d. 7. October

ConcertAnfang 3 Uhr. E. John.
vermiethen. Chr. Voigt. Preis 7

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

w. S. B. T.



Beilage zu Nr. 236 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 7. October 1860.

eaaaaatvvsess, wouuuoowwoos=eeteromweeeewwa-ſ-eoacecioeeeeeeöaeausG
logiſcher Verein für Deutſchland einen Verein zu gründen deſſenDHeutſchland.

Berlin d. 5. Hckober. Nach der eben ausgegebenen dies
jährigen Rang und Quartierliſte beſitzt die preußiſche Armee zür
Zeit 1 Feldmarſchall, Frhr. v. Wrangel, 1 GeneralOberſt der Jnfan
terie, den Prinzen von Preußen und 1 General Feldzeugmeiſter, den
Prinzen Karl von Preußen, Beide ebenfalls im Feldmarſchall Rang,
ſonſt aber eine Generalität von 32 Generalen der Infanterie und Ka
vallerie, 37 General Lieutenants und 81 GeneralMajors. Oberſten
befinden ſich bei der Armee aktiv 125, wovon 82 bei der Jnfanterie,
19 bei der Kavallerie, 15 von der Artillerie bei den Jngenieurs
und 2 von der Landwehr, wie ferner noch an Stabsoffizieren 171
Oberſtlieutenants und 521 Majors. Prinzen und ſonſt Fürſtliche
Perſonen beſinden ſich in der diesjährigen Rangliſte 56, wovon 10
preußiſche Prinzen aufgeführt, welche ſich auf die verſchiedenen Rang-
ſtufen derart vertheilen, daß außer dem Prinz Regenten und dem Prin
zen Karl von Preußen, 3 preußiſche und 16 auswärtige Prinzen oder
Fürſtliche Perſonen Generals, 4 preußiſche und 4 auswärtige Prinzen
General Lieutenantsrang und 7 auswärtige Prinzen den Rang als
General- Majors bekleiden, wozu noch 3 Oberſten, 1 Oberſtlieutenant,

G Majors, darunter der jüngere Prinz Albrecht von Preußen, 9 Haupt
leute, Rittmeiſter und Premier-Lieutenants und 1 Fähnrich zur See
hinzutreten Das bürgerliche zum adligen Element verhält ſich
dagegen in den höheren Rangſtufen der Armee folgendermaßen unter
den Generalen kein bürgerlicher; bei 37 General-Lieutenants 2; bei 81
General Majors 6, davon 2 von der Jnfanterie, 1 von der Artillerie,
3 von den Jngenieurs; unter 82 Oberſten von der Infanterie 6, bei
49 von der Kavallerie 2, dagegen von 15 der Artillerie 9 und von
7 bei den Jngenieurs 6. Von 171 Oberſtlieutenants ſind zuſammen
41, davon 17 von der Artillerie, 8 von den Jngenieurs und 6 von
der Landwehr bürgerlich, bei den Majors dagegen ſtellt ſich dies Ver
hältniß bei 338 von der Infanterie auf 42, bei 97 von der Kavallerie
auf 9, bei 74 von der Artillerie auf 49 und bei 28 von den Jnge
nieurs auf 21. Ganz beſonders günſtig ſteht übrigens das bürgerliche
Element zu dem adligen in der Marine, wo von allen Rangſtufen bis
zu den Lieutenants 2. Klaſſe abwärts ſich nur 1 adeliger Corvetten
Capitain findet und ſich in den unteren Graden das Verhältniß etwa
wie 1 zu 3 herausſtellt.

Neben dem Turnen, welches jetzt in der ganzen Armee bekannt
lich als dienſtlicher Lehrgegenſtand eingeführt und den Beſichtigungen
der höheren Vorgeſetzten unterworfen iſt, beginnt man in jüngſter Zeit
auch auf die Ausbildung der Jnfanterie im Pionierdienſt
einen erhöhten Werth zu legen, und demgemäß ſollen jetzt die Leiſtun
gen in dieſer Beziehung ebenfalls der höheren Controle unterzogen wer
den. Schon ſeit längeren Jahren wurde eine gewiſſe Anzahl Offiziere
und Unteroffiziere auf kurze Zeit zu den Pionierabtheilungen zur Dienſt
leiſtung kommandirt. Damit war aber auch die Sache abgethan. Jetzt
hingegen wird dieſer wichtige Ausbildungs- Gegenſtand zur wirklichen
Geltung gebracht. Jedes Jnfanteriebataillon ſoll einen ſogenannten
„Pionieroffizier“ haben, unter deſſen ſpezieller Führung der „Pionier
zug des Bataillons“ ſich befindet. Jede Kompagnie ſtellt dazu einen
Unteroffizier und etliche Mannſchaften letztere werden aus den ſich
dazu eignenden Handwerkern und Erdarbeitern gewählt, während Of-
ſiziere und Unteroffiziere einen doppelten Curſus bei den Pionieren
durchgemacht haben müſſen. Dieſer Pionierzug ſoll jetzt nicht blos
während des Manövers, ſondern auch in der Garniſon beſondere prak
tiſche Uebungen, und zwar auf längere Zeit, anſtellen, ſich im Bauen
von Schanzen, Verhauen, Wegräumen von Hinderniſſen und derglei
chen üben. Es iſt wohl keine Frage, daß dies ein neuer Fortſchritt
in der Ausbildung unſerer Jnfanterie für den modernen Krieg iſt.

Uebereinſtimmend wurde bei den jüngſten Kriegen der Franzoſen auch
der Umſtand ſehr hervorgehoben, daß die Truppen in allen militäri
ſchen Arbeiten, die der Krieg mit ſich bringt und wo weder die tech
niſchen Truppen noch Civilhandwerker überall zur Stelle ſind, ſich
jeder Zeit ſelbſt in praktiſcher und gewandter Weiſe zu helfen wußten.
Das Bauen von Hütten gehört auch hierher und wird jetzt auch bei

uns beſonders gelehrt. (Br. 3.)Frankfurt a. M., d. 3. October. Auf Requiſition der hieſi
gen preußiſchen Miniſterreſidentur wurde geſtern der Buchdruckerei Be
ſitzer Reinhold Baitz vor den Oberſtaatsprokurator Dr. Hecker geladen,
um den Verfaſſer, reſp. den Herausgeber der „Militäriſchen Denkſchrift
von P. F. K. die kürzlich in ſeiner Oruckerei gedruckt worden war,
zu nennen und das Manuſcript auszuliefern. Hr. Baitz weigerte ſich,
den Namen des Herausgebers zu nennen das Manuſcript war bereits
mit der Correctur verſandt worden ſo daß die Nachforſchung nach
demſelben ohne Reſultat blieb.

Samburg, d. 4. October. In der geſtrigen Verſammlung der
Bürgerſchaft ward, den „Hamb. N.“ zufolge, die allgemeine Debatte
über den Bericht des Ausſchuſſes zur Begutachtung des Rée'ſchen An
krages über Civilehe und Cibilſtandsregiſter zu Ende geführt und in
der Abſtimmung die von Dr. Ree und Cremer beantragte Einführung
des Prinzips Der obligatoriſchen Civilehe mit 70 gegen 59 Stimmen
abgelehnt dagegen wurden die die facultative Civilehe einſetzenden 991
und S des von der Majorität des Ausſchuſſes (De. Baumeiſter, Note
und Biancone) vorgeſchlagenen Geſetentwurfes angenommen.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 5. October. In der heutigen vierten Sitzung

der dritten Verſammlung deutſcher Pomologen, Obſt und Ge
müſezüchter wurde zunächſt beſchloſſen, unter dem Namen „Pomo

Zweck ſein ſoll: die Hebung der deutſchen Obſtkunde im Allgemeinen,
beſonders Ermittelung und richtige Benennung der in Deutſchland vor
kommenden Obſtſorten. Mitglied des Vereins kann Jeder werden
der Vereinsbeitrag beträgt jährlich T Thlr. Die Generalverſammlung
welche regelmäßig mit der Verſammlung deutſcher Pomologen, Obſt
und Gemüſezüchter zuſammenfällt, wählt einen Centralpunkt, einen
Vorſtand von 3 Perſonen einen Ausſchuß von 6 Perſonen und eine
Zeitſchrift als Organ für ſeine Mittheilungen. Es wurde vorgeſchla
gen als Centralpunkt das pomologiſche Inſtitut zu Reutlingen, als
Vorſtand der Herausgeber der pomologiſchen Monatsſchrift, Superin
tendent Oberdieck und Garteninſpector Lucas und der Herausgeber der
Gartenzeitung Prof. Dr. Koch; als Ausſchuß die HH. v. Boſe, Med.
Aſſeſſor Jahn, v. Flotow, Lehrer Breuer, Reg. Rath v. Trapp und
Prof. Dr. Fickert als Organ die Monatsſchrift für Pomologie. Die
12 Paragraphen enthaltenden Statuten wurden von der Verſamm
lung einſtimmig angenommen die vorgeſchlagenen Herren in ihrem
Amte beſtätigt und der Verein definitiv gegründet. Demnächſt wur
den wieder 20 neue Obſtſorten vorgeſchlagen, um ſie als gut zum An
bau in größerem Maße, zu empfehlen.

Von dem geiſtvollen Verfaſſer der „Jugendjahre Schillers
erhält die „Allgemeine Ztg.“ folgende Einſendung:

Der Verwaltungsrath der deutſchen Schiller Stiftung hat mir ein Ehren Geſchenk
von 250 Thlrn. zuerkannt, „„keineswegs als Unterſtützung die Sie notoriſch weder
bedürfen noch geſucht haben nehmen Sie es vielmehr an und auf in demjenigen
Sinne, worin es freundlich und freiwillig Jhnen dargebracht wird als Merkmal auf
richtiger und theilnahmsvollſter Anerkennung geſchöpft aus einer nationalen Stif

tung welche Schiller's Namen trägt an deren Reſultate Niemand ein näheres Recht
beſitzt, als der dichteriſche Geſchichtſchreiber ſeiner Sturm und Drangjahre. Jch
habe das Ehrengeſchenk angenommen in dem Sinne in welchem es gegeben iſt, als
eine die Willensmeinung der in dieſer nationalen Stiftung vertretenen Geſammtheit
ausſprechende Anerkennung wie ſie in anderen Zweigen des öffentlichen Dienſtes dem
Arbeiter zu Theil wird dem man ein Streben nach redlicher Pflichterfüllung zuge
ſteht. So lange dieſe Geſammtheit ſelbſt in ihrer Organiſation oder Nicht Organi
ſation als „„Publikum“, für ihre Literatur eine Behörde bildet die wahrlich der zur
Beſchaffung der Flotte und ähnlicher Nationalbedürfniſſe aufgeforderten Behörde wenig
vorzuwerfen hat, wird ſie, wenn etwas Freudigkeit und Fortgang in ihr geiſtiges
Erndteleben kömmen ſoll des Eingreifens von Seiten ihres hoöchgeſinnteren Theiles
gar ſehr bedürftig ſein. Der Nation, in deren hartem Dienſte der Schriftſteller ax
beitet, ſind dieſe Steuern dargebracht, den Ausdruck des Nationalwillens ſind dieſe
Vertreter darzuſtellen berechtigt, und in dieſem Sinne könnte ſelbſt derjenige, für
welchen Geld eben nur Geld iſt, auch in materieller Förderung pflichtgetreu erachte
ter Arbeit eine Unterſtützung nach dem gemeinen Klang des Wortes nicht erblicken
Der Ringer aber, dem nach langem ſtillem Harren zum erſten Mal ein Umriß der
Nation in ſichtbarer verkörperter Geſtalt zuwinkt, wird in dieſem Gruß eine Ermuthi
gung ganz anderer Art finden und mir gewährt ſie um ſo reinere Freude je weni
ger ich einen Anſpruch darauf geltend zu machen gedacht habe. Dieſen „„Beginn einer
National Vertretung für geiſtige Zwecke habe ich meinem Schreiben an den Ver
waltungsrath beigefügt würde ich nicht nach Gebühr zu würdigen glauben wenn
ich der Ehrengabe dasjenige anzueignen unterließe wodurch ſie für mich ihren vollenWerth erhalte die vollſte Seffentlchteit Und ſo ſage ich den Männern des Ver

waltungsrathes der deutſchen Schiller Stiftung für die mir erwieſene Auszeichnung
meinen öffentlichen Dank. Ober Eßlingen, d. 12. Sept. Hermann Kurz

Wahrheit iſt ein gutes Hing. Aus Baden- Baden wird
folgende Spielgeſchichte berichtet: Jn der Nähe des RouletTiſches ſa
ßen ein reicher Franzoſe und ſeine Gemahlin als aufmerkſame Zu
ſchauer. „Wie wär's“, ſagte endlich die Dame laut ſcherzend zu ihrem
Gemahl, „wenn ich ein Mal auf mein Alter ſpielte?“ „Ja“, ant
wortete der Franzoſe, „das iſt ausgemacht, eine Frau, die zum erſten
Male ihre Alterszahl beſetzt, gewinnt immer.“ Alles ſchaut auf, um
zu ſehen welche Nummer die Dame beſetzen werde. Sie zieht aus
ihrer Börſe zwei Louisd'or und ſetzt dieſelben auf Dreißig „Sechs
unddreißig!“ lautet nach einer erwartungsvollen Pauſe der Ruf des
Croupiers. „„Siehſt Du ſagte der Herr, ſich an ſeine Frau wen
dend „wärſt Du aufrichtig geweſen und hätteſt Dein wahres Alter
genannt, ſo hätteſt Du zweiundſiebenzig Louisd'or gewonnen

Das „„Court Journal“ begleitet die Nachricht vom Tode der
Herzogin von Alba (Schweſter der Kaiſerin von Frankreich) mit
einer Anekdote, deren Heldin die jüngere Schweſter der Verſtorbenen
iſt. Seiner Zeit ſoll der Herzog von Alba ſeine Aufmerkſamkeiten zwi
ſchen beiden Schweſtern ſo vertheilt haben daß keine errathen konnte,
welcher er den Vorzug gebe, um welche er ſich eigentlich bemühe. Die
jüngere benutzte einen Maskenball bei Hof, um unerkannt das Herz
des Herzogs zu erforſchen, und erfuhr, daß die Bevorzugte die ältere
Schweſter ſei. Jn der Verzweiflung darüber nahm ſie Gift, deſſen
lebensgefährliche Folgen zwar glücklich beſeitigt wurden, von denen aber
einzelne nervöſe Erſcheinungen zurückgeblieben ſein ſollen.

Jn England wurde ein erneuter Verſuch mit Capitän Grants
ambuläntem Kochapparat, diesmal für 1200 Mann gemacht. Die
Pontonskeſſel bewährten ſich abermals. Auch eine große Kaffeeröſt
maſchine, die in 13 Stunden genug für 150 Mann röſtete, ſowie eine
durch ein Kanonenrad getriebene Kaffeemühle, die 137, Pfund in der
Minute mahlte, wurden probirt. Zugleich wurde der photographiſche
Wagen in Thätigkeit geſetzt und eine Anzahl Lagerbilder photographirt.

Vorläufig iſt nichts aus dem Verſuche geworden mit einem
Luftballon die Reiſe aus Amerika nach England zu machen. Nach
dem Dr. Lowe Uunzählige Male den Termin ſeiner Abreiſe aus Phi
ladelphig mit der „City of New York“, dem „Great-Eaſtern unter den
Luftballons““ vertagt hatte, war am 8. September die Füllung begon
nen. 125 Mann mußten den Koloß, dem außerdem noch 200 große
Sandſäcke angehängt waren, an Stricken halten, um die Füllung mög
lich zu machen. Schon enthielt der Ballon 450,000 Cubikfuß Gas,
Gondel und Rettungsboot waren beladen und befeſtigt und die Paſſa
giere und Gehülfen des Dr. Lowe harrten nur noch auf das Zeichen
zum Einſteigen, wenn, wie mit jeder Minute zu erwarten war, die



Füllung beendet ſein würde, als der Ballon von oben bis unten in
zwei Hälften ſich ſpaltete und nach allen Seiten das Gas entſtrömte
Die Hülle deſſelben war nicht fähig geweſen die Spannung welche
die große Menge Gas erzeugte, zu ertragen Wenige Minuten ſpäter
hätten die kühnen Luftſchiffer ihr Leben auf den Dächern von Phila
delphia oder in den Wellen des Meeres beendet.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
CriminalGerichts vom 5. October 1860.

Die bisher unbeſcholtene Dienſtmagd Marie Bötticher aus Radegaſt hat, wie
ſie einräumt, am Sonntag den 23. Septbr. d. J. Nachmittags aus einer Laube der
Reſtauration zum Paradieſe hierſelbſt ein dem Dienſtmädchen Bertha Böhme gehöriges
vuntes Umſchlagetuch weg und an ſich genommen. Sie behauptete zwar die Abſicht
gehabt zu haben das Tuch als ein von der Eigenthümerin verlorenes abzugeben in
deſſen hat ſie dieſe Abſicht in keiner Weiſe kund gethan ſondern vielmehr das Tuch,
ſtatt es dem Wirth oder der Polizei auszuhändigen bei einer dritten Perſon deponirt,
um es von dort ſelbſt wieder abzuholen. Hieraus wurde die Ueberzeugung gewonnen,
daß die Bötticher das Tuch in der Abſicht rechtswidriger Zueignung fortgenommen
habe und wurde dieſelbe wegen dieſes Diebſtahls zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt.

Der Schmiedegeſelle Ludwig Hoffmann von hier, welcher bereits wegen mehr
fachen Betruges im Rückfalle beſtraft iſt, hat ſich, wie er zugeſteht, am 18. Auguſt
d. J. bei dem Schneidermeiſter Rhenius hierſelbſt für den Arbeitsmann Hellmuth aus
Holleben ausgegeben. Dabei hat er durch die falſche Angabe Rhenius müßte ihn
kennen da er ihm den Confirmations Anzug gefertigt, dieſen in einen Jrrthum ver
ſetzt und zur Anfertigung einer Hoſe und einer Weſte für ihn verleitet ferner hatte
er durch das falſche Vorgeben ihm ſtehe der Zinſengenuß von 1500 Thlr. Capital
zu, am folgenden Sonnabend den 25. Auguſt den Rhenius zur unentgeldlichen Her
ausgabe dieſer Sachen bewogen und durch dieſe Jrrthumserregung in gewinnſüchtiger
Abſicht das Vermögen deſſelben um den 3 bis 4 Thaler betragenden Werth der Klei
dungsſtücke beſchädigt. Ex wird deshalb wegen Führung falſchen Namens und Be
kruges im wiederholten Rückfalle zu 3 Monaten Gefängniß 50 Thaler Geld ev.
Hoch 1 Monat Gefängniß und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf 1 Jahr verurtheilt.

Die bereits vielfach beſtrafte Dienſtmagd Roſine Weſche aus Osmünde iſt ge
ſtändig im Monat September d. J. aus den Räumen der hieſigen Gefangenanſtalt,
in welcher ſie ſich zur Verbüßung einer Gefängnißſtrafe befand, eirca Pfund ſchwarz
wollenes Garn welches ſie mit der Verpflichtung erhalten hatte Strümpfe daraus
zu ſtricken und abzuliefern nicht verwendet, ſondern zum Nachtheile der Gefangen
anſtalt an die unverehelichte Geskel in Paſſendorf, wo ſie mit Feldarbeit beſchäftigt
war, veräußert zu haben. Es wird ihr wegen dieſer Unterſchlagung eine einmongkt
liche Gefängnißſtrafe und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte- auf

I. Jahr zuerkannt.

Stadttheater in Halle.
Am Montag den 1. October wurde die Bühne mit der neueſten Novität der Frau

Charlotte Birch Pfeiffer „„Ein Kind des Glücks Original Schauſpiel eröff
net, in welchem das Perſonal des Schau und Luſtſpiels ſich uns in erfreulicher
Weiſe vorführte indem die Darſtellung zur allgemeinen Befriedigung des nicht unbe
deutend gefüllten Hauſes ausfiel.

Vorzüglich gefiel Frl. Gangloff als Hermance Haupt und Titelrolle des
Stückes durch ihr anmuthiges, natürliches Spiel ſie gab die oft ſchnell wechſelnden
Empfindungen des wilden Naturkindes treu wieder und brachte die höchſt ergötzliche
Naivetät deſſelben in ſchönſter Weiſe zur Geltung. Defterer Applaus, Hervorruf nach
dem zweiten Akte und am Schluſſe der Vorſtellung ſowie mehrere BlumenBouquets
belohnten die gelungene Darſtellung der jungen Künſtlerin und bewieſen welch vor
theilhaften Eindruck ihr Spiel und ihre ganze Erſcheinung auf das Publikum gemacht
hat. Jhr gegenüber ſtand Herr Bartilla als Anatole wir haben Herrn Bar
killa als gewandten Künſtler kennen gelernt und ihn ſchon feuriger geſehen, aber ſeine
Rolle gab hier keine Gelegenheit, ſein Talent zur vollen Geltung zu bringen wir
ſind überzeugt, daß er Treffliches leiſten wird. Frau Müller, Gilberte, iſt keine
unangenehme Erſcheinung ihr ganzes Weſen trug das Siegel ächt gemüthvoller Weib
lichkeit; aber ihr Spiel ſchien uns noch etwas befangen weshalb es zu keinem rech
ten Durchbruch kommen konnte. Frl. Franke, als Athenais Herzogin von Cha
keaurenard, eine impoſante Erſcheinung Geſtalt und Anſtand waren mit dem ernſten,
würdevollen Spiel in ſteter inniger Harmonie und gaben, verbunden mit dem Takte
und der Sicherheit ihres Auftretens jedem Worte jeder Bewegung einen Nachdruck,
der den Stolz des altadligen Geſchlechts der Chateaurenard's vollkommen charakteri
ſirte. Herr Bußack als Marguis von Breteuille hatte in ſeiner Rolle zu wenig
Gelegenheit, ſein gewiß nicht unbedeutendes Talent zu entfalten. Herr Mans
berg Abbé von Beaufleur, ein alter, witziger, geiſtreicher Salonheld und Gaſtronom,
gab uns einen vollgültigen Beweis ſeiner Sicherheit und ſeines Talents indem er
Jronie und Laune, ſowie die verſchiedenen Gemüthsſtimmungen des wunderlichen Al
ken recht brav zur Anſchauung brachte. Frl. Töldte ſpielte die anmaßende, ſtolze
und kokette Gräfin von Deurporte voll Takt und Gewandtheit. Lobend zu erwäh
nen ſind noch Frau Wienrich, welche die ſchlichte Bäuerin Caton voll Naturtreue
und Lebenswärme gab; Herr Heinrich, als Nikol, eine höchſt ergötzliche Figur voll
komiſchen Effects und Herr Körner, als Doctor Flaveul. Das Enſemble der übri
gen minder bedeutenden Rollen war fließend und harmoniſch verſchmelzend, ſowie die
ganze Darſtellung nicht jenen Beigeſchmack des Fremdartigen hatte welches das erſte
Auftreten eines neuen Perſonals gewöhnlich begleitet und oft erſt nach einigen Vor
ſtellungen beſeitigt wird.

Wenn die erſte Vorſtellung nun auch nicht allen Mitgliedern vergönnte ihr gan
zes Talent zu entfalten ſo zeigte ſie uns doch zur Genüge, daß wir uns der tüch

tigſten und wackerſten Kräfte erfreuen von deren Leiſtungen wir in der Folge uns
recht genußreiche Stunden verſprechen dürfen Sie zeigte uns ferner, daß die Di
rection in jeder Hinſicht bemüht ſein wird, mit den TagesNovitäten anderer Bühnen
Schritt zu halten und uns die bedeutenderen Erſcheinungen auf dem Felde der drama
tiſchen Literatur vorzuführen und wird es demnach nur der recht regen und lebendi
d Theilnahme dem allſeitigen lebensfriſchen Jntereſſe des geſammten Publikums
edürfen um unſerm Inſtitut der Kunſt und Bildung den förderlichſten Aufſchwung

und gedeihlichſten Fortgang zu geben

Monats Ueberſicht der Preußiſchen Bank,
gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846.

R. Wellnau.

Akt i v a.
1) Geprägtes Geld und Barren 75,388,000 Thlr.2) Kaſſen Anweiſungen und Privatbanknoten „708,000
3) Wechſel Beſtand 48,360,00045 Lombard Beſtände 7,771,00055 Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Aktiva 3,924,000

Paſſiv a.6) Banknoten im Umlauf 89352, 000 Thlr.
75 Depoſiten Kapitalien 21,250,0008) Guthaben der Staatskaſſen, Inſtitute und Privatperſonen

mit Einſchluß des Giro Verkehrs 655415,000
Berlin, den 29. September 1860.

Königlich Prenßiſches Haupt Bank Directortum.
v. Lamprecht. Mehen. Schmidt. Dechend. Woywod. Kühnemann.

Montag den S. October
keine Sitzung der Stadtverordneten.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Jacob.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. October

Korn prinz Hr. Majorateherr u. Kgl. Schwed. General a. D. Graf v. North
Behningen m. Fam. U. Diener a. Carlskrona. Die Hrrn. Ober Forſtmſtr. v.
Wangenheim a. Gotha v. d. Borch m. Sohn a. Friedeburg. Die Hrrn Rit
tergutebeſ. v. Lingenthal a. Großknebern, v. Nathuſius a. Hundisburg, Steiger
a. Balgſtedt, v. Wimmer a. Mahlis, Frhr. v. Krokrius a. Quedlinburg v.
Brandenſtein a. Altenhain. Hr. Amtsrath Kleemann g. Ehlersdorf. Hr. Prof.
Delius a. Bonn. Hr Gutsherr Klingenſtein m. Frau a. Oldenburg. Hr. Ho
telter Wallner a. Bochum. Hie Prru. Kaufl. Wiitkopp u. Jürgens a. Leipzig
Erklentz a. Gladbach, Bade a. Bremen Brake a Bielefeld Kehrer a. Köln,
Zimmermann a. Dresden Hohmefer a. Nürnberg. Hr. Bierbraueretbeſ. Laube
mann a. Hof. Fräul. Ackermann, Gouvernante a. Berlin.

Stadt Zürien, Hr. Ingen. Straubel g. Freiburg. Hr. Rittergutsbeſ. Schiefel
a. Dresden. Hr. Fabrik. Müller a. Sontra. Die Hrrn. Kauſt. Caſtor a Red
witz, Arnsberger a. Köln, Heyäcker a. Oſterwieck.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kauf Kißler a. Erfurt, Posnanski a. Magde
vurg Auffermann a. Bremen. Hr. Oekon. Klamroth a. Cotbus. Hr. Paſtor
Krecralz a. Böhmen. Hr. Lehrer Witzel a. Sontra.

Stadt Hamburg. Se. Durchl. Prinz Schönatch Carolath m. Dienerſchaft a.
Tarnowitz. Hr. Rittergutsbeſ. Frhr. v. d. Reck a. Mansfeld. Hr. Oberſtlieut.
u. Command. d. 72. Jnf.Reg. v. Jayuſchowsekt a. Torgau. Hr. Schichtmſtr.
Stoiberg a. Plötz. Die Hrrn. Kaug. Buchheiſter u. Braune a. Magdeburg
Retslag, Bertholdt u. Schmitz a. Berlin, Wüſchell a. Sangerhauſen. Hr. Kreis
richter Schulze a. Neuwied. Hr. Fabrik. Böttcher m. Fam. a. Nordhauſen Hr.
Ober Jnſp. Boger a. Aachen. Hr. Geh. Rath v. Wolframsdorf m. Diener a
Bonn

Senwarzer Rär. Die Hrrn. Oekon. Arnold a. Pohlitz, Krüger a. Eisleben
Lindner a. Wiehe. Hr. Fabrik. Nürnberg jun. g. Neuſtadt. Hr. Holzhändler
Pröhl a. Hermsdorf.

Goldne Rose. Die Hrrn. Kaufl. Reimann a. Neuhaus b. Naumburg Gerſch
a. Magdeburg Hr. Oekon. Stephan a. Köthen.

Mente's Hötel. Frau Jambowska a. Mühlhauſen. Hr. Prof. Werther m.
Gem. u Nichte a. Köntgsberg. Die Hrrn. Kaufl. Clauß a. Aſchersleben, Wern
thal a. Magbeburg. Hr. Fabrikbeſ. Hallſtröm a. Niemburg.
cenus m. Fam. a. Waltershauſen. Hr. Pred. Kroſchel a. Croßnau. Frl. Pie
per a. Weißenfels.

Msötel zur Bisenbahn. Die Hrrn. Rent. Baron v. Zinckel a. Dresden,
Heſeckoel a. Holßein. Hie Hern. Kaufl. Mocqran m. Frau u. 4 Kindern a.
Detrotl, Lange a. Marburg. Hr. Fabrik. Franke m. Frau a. Berlin. Hr.
Privat. Martins a. Frankfurt a. M. Frau Schmidt a. Dresden. Hr. Ritter
gutsbeſ. Burend a. Schloß Tanneck in Thüringen Hr. Soldat Wix a. Span
dau. Hr. Landwirth Stentz a. Liebwalde. Frau Lehmann m. Fam. a. Holzdorf

Meteorologiſche Beobachtungen.
5. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck. 336,57 Par. L. 3314,21 Par. L. 333,69 Par. 2. 334,82 Par.
Dunſtdruck 3,25 Par. L. 2,77 Par. L. 3,44 Par. L. 3,15 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 96 pCt. 59 t. 77 pCt. 77 pCt.
Luftwärme 5,9 G. Rm. 9,9 G. Rm. 9,2 G. Rm. 8,3 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Retour-Briefe.

An v. Dewitz in Weſel. 2) Pfützner
in Lochau. 3) Demern in Benkendorf. 4)
Michels in Halle. 5) Hut in Klepzig. 6)
Kamm in Gübritz. 7) Mackrodt in Son-
dershauſen. 8) Thilicke in Jena.

Halle, den 5. Octbr. 1860.
Königl. Poſt-Amt. abzufertigen.

Der Concurs über das Vermögen des Schnei

An den Handels und Gewerbsſtand.
Wir machen darauf aufmerkſam, daß die Königlichen hohen Steuerbehörden, einem auch

von der unterzeichneten Handelskammer mehrfach zur Geltung gebrachten dringenden Bedürfniß
jetzt genügt und auf dem hieſigen Bahnhofe
Eiſenbahn eine Joll- Expedition errichtet hat.

alle direct vom Auslande eingehenden Gegenſtände,
2) alle unter BegleitſcheinKontrole ankommende Waaren,
3) alle mit Uebergangsſcheinen aus andern Vereinsländern überwieſene Waaren,
4) alle auf Declarationsſcheine von hier durch das Ausland nach den Vereinsländern zu

verſendende Gegenſtände

Die Handelskammer für Halle, die Saalorte und Eilenburg.

Dieſelbe hat die Befugniß:

dermeiſters Chriſtoph Körting zu Löbe
zjün iſt durch Vertheilung der Maſſe beendet.
Der Gemeinſchuldner iſt für nicht entſchuld
bar erachtet.

Halle a/S., am 28. Septbr 1860.
Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung.

Ein Haus

in der Exped. d. Ztg.

in gutem baulichen Zuſtande, 7
St., 8 K. nebſt Zubehör, Hof und Brunnen,
iſt zu verkaufen in den Mittagsſtunden zu be
ſehen und das Nähere bei

W 1000 vis 1200 Thaler ſind ſogleich
auszuleihen Schmeerſtraße Nr. 16.

1 Kunſtgärtner ſucht Stellung. Nachw. erth.
das Agent. Geſch. von C. Riedel.Ed. Stückrath

Ein Gaſthof oder Reſtauration wird zu
pachten geſucht durch A. Kuckenburg gr.
Sandberg 12.

Eine Kindermuhme, welche gut empfohlen
werden kann, ſucht einen Dienſt. Näheres
Leipzigerſtraße Nr. 110, 2 Treppen.

Eine gewandte Köchin wird zum ſofort. An

del. Halle, Rathhausg 7.

Hr. Pred. Wisli

der Magdeburg-Halle- Leipziger

tritt geſucht durch d. Agent. Geſch. v. E. Rie

e
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Lateiniſche Hauptſchule.
Die Prüfung der zur Aufnahme angemelde-

ten Schüler wird Montag den 8. October Vor
mittags 8 Uhr in einem Klaſſenzimmer der
Schule beginnen. Eckſtein.

Der Halliſche landwirthſchaftliche Verein ver
ſammelt ſich zur Feier ſeines Stiftungsfeſtes
am Geburtstage Sr. Majeſtät des Königs

Monkag am I5. d. Mts.
Vormittags I1 Uhr zu Wittekind.

Die Herren Mitglieder des Vereins, ſo wie
alle Freunde der Landwirthſchaft, welche ge
neigt ſind, dieſen Tag mit uns zu begehen,
lade ich ergebenſt ein, an dieſer Verſammlung
ſich zu betheiligen.

Nach dem Schluſſe derſelben wird ein Feſt
mahl Statt finden.

Oppin, am 6. Octbr. 1860.
Der Director des Halliſchen landwirthſchaftlichen

Vereins.
v. Beurmann.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Robert Fiſcher zu Lützen
iſt zur Anmeldung der Forderungen der Kon
kursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum
2 Octbr. 1860 einſchließlich feſtgeſetzt
worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben werden aufgefor
dert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich
oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 13. Auguſt curr. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 2. November 1860
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
DOelzen im Terminszimmer Nr. 9 anberaumt,
Und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten an
gemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Hunger Vitz,
Klinkhardt und der Juſtizrath Wagner
hier zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Merſeburg, den 25. September 1860.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Bekanntmachung.
Die Inſtandſetzung der bei der hieſigen Se

paration ausgewieſenen Wege und Gräben ſoll
au

Montag den I. Oetober
Vormittags von 8 Uhr ab

ſtreckenweiſe an Ort und Stelle verdungen
werden.

Unternehmer werden dazu mit dem Bemer
ken eingeladen, daß die Verdingung am „Schützen
hauſe beginnt.

Löbejün, am 5. October 1860.
Die Wegebau-Commiſſion.

Windmühle Verkauf.
Umzugshalber bin ich geſonnen, meine zu

Altenbeichlingen bei Cölleda belegene,
vor einigen Jahren neu erbaute

Holländiſche maſſive Windmühle
mit 2 Mahlgängen, welche ſehr gute Wind u.
Mahllage hat, und wobei ſich noch 4 Morgen
Land befinden unter ganz annehmbaren Be
dingungen zu verkaufen resp. zu verpachten,
und habe dazu Termin auf

Dienstag den 28. Oetober
Mittag 12 Uhr d. J.

anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige
ſich zur beſtimmten Zeit in der Mühle einfin
den wollen.

Altenbeichlingen, d. 21. Septbr. 1860.
Hermann Marktſcheffel.

r Die grösste Auswahl meunester
Damen-iänmtel, Palletot, Bornmuusse

W a ckgenmen gros und en detail
empfehle ich meinen geehrten Kunden, und gebe von meinem Detail Verkauf folgendes
Preisverzeichniß:

Double Mäntel in Chanchille von 7 an,
in Jacart, Velour von 9 an,
in Double, Rips, Chanchille (feinſter Stoff) von 12 an,
in Double, Nips u. Chenille-Doubl. von 8 an,
in Double Tricote von 10 an,
in neueſten Cachimerien-Stoff von 14 an,
beſte Tuch- Mäntel von 7 16
Halbtuch u. Thybet von A an,
Double-Jacken (bester Stof) von 2 an,

Lager von Mäntel- Stoffe und Damen Tuche zu billig

ans a u um e

bis
A an, 5310 u un u

sten Engros Preis.
Ferner ein Lager neueſter Kleiderſtoffe, wobei beſonders die feinſten Ripſe
(deren Preis 10 mit Seide à 6 Robe, neueſten Genre bedeutend un
ter Fabrications-Preis. 5

Ceipzigerſtraße (gold. Cöwen).on
An die Freiwilligen au

Kameraden!
d. J., als dem Schlachttage von Leipzig, um
ſerer glorreichen Jugendzeit zu erinnern.

Angetreten wird auf der „Weintraube“ zu

s den Jahren 1813/15.
Euer Vorſtand ruft Euch auf, Euch mit ihm nochmals am 18. October

unſern Feſtpokal zu verſammeln und uns un

Giebichenſtein Punkt 1 Uhr.
Kameraden, welche ſich daran zu betheiligen wünſchen, werden erſucht Jhre Eintrittskarten

gegen Erlegung von 1 Thaler pro Couvert und Decorirung, ſpäteſtens bis zum 15. d. Mts.
bei dem Kameraden, Buchhändler Lippert, Alter Markt Nr. 3, in Empfang zu nehmen.

Halle, den 1. October 1860.
Der Vorſtand.

Blane. Butzer. Eiſelen. Friedrich. Grundmann. Jeremias.
Lippert. Stephany. Wagener.

Fabriks- Verkauf. Auction.
Jn Stedten, g. Meile von Schraplau,

welches mit Halle durch Chauſſee verbunden iſt,
liegt ein vor wenig Jahren erſt neu gebautes
Etabliſſement, in welchem bisher die Cichorien
fabrikation betrieben wurde. Es beſteht aus
einem ſchönen Wohnhauſe, Stallung für 4
Pferde, Remiſe, Waagehaus mit Centimalwaa
ge, Darrgebäude mit 4 Cylinderdarren, Gar
ten c. und umfaßt ein Areal von 3 Mor
gen. Die Lage iſt überaus angenehm, wes
halb es ſich ebenſo zum Fabriksbetriebe als zu
einer ländlichen Sommerwohnung eignet. Das
Etabliſſement iſt bei der Magdeburger Feuer
e Geſellſchaft mit 6486 ver
ichert.

Von der jetzigen Eigenthümerin, welche dies
Grundſtück in der Subhaſtation wegen zufällig
mangelnder Concurrenz als Gläubigerin über
nommen hat, habe ich Auftrag daſſelbe weit
unter dem Werthe zu dem feſten Preiſe von
2800 A ſofort zu verkaufen. Von den Kauf
geldern können ſtehen bleiben und ſind bei
pünktlicher Zinszahlung einer Kündigung nicht
leicht unterworfen

Nähere Auskunft bin ich jeder Zeit zu er
theilen bereit.

Querfurt, den 28. September 1860.
Der Rechts Anwalt Heydrich.

Freitag den 12. October Nachm. 1. Uhr ver
ſteigere ich gr. Berlin Nr. 14 wegen Erbregu
lirung einen vollſtändigen Nachlaß von Silber
ſachen, Federbetten, Stutz-, Wand u. Taſchen
Uhren Spiegel, Bilder, Sopha's Kleider
ſchränke, div. Tiſche, Stühle, Bettſtellen, Eiſen,
Haus u. Küchengeſchirr. Tags zuvor von 3
bis 5 Uhr ſtehen dieſe Sachen zur Anſicht.

„Hoppe
Auctions Commiſſarius und gerichtl. Taxator.

LehrlingsGeſuch.
Ein mit guten Schulkenntniſſen ausgerüſte

ter artiger junger Mann kann in einem hieſi
gen Engros- Geſchäft Neujahr 1861 als Lehr
ling placirt werden. Gef. Offerten beliebe man
unter Chiffre: F. G. f. 6. poste rest. Halle
a/S. niederzulegen.

Eine große trockene Stube und Kammer oder
2 kleinere Stuben werden zum Aufbewahren von
Möbeln in der Nähe der großen Steinſtratze
zu miethen und entweder Neujahr, am liebſten
aber ſogleich zu beziehen geſucht. Zu erfragen
m e „Zum ſchwarzen Adler“ gr. Stein

raße.

Holz Auction.
Donnerstag den 18. Oetober

Vormittags 10 Uhr
ſollen in der Mark Breitewitz, Stunde
von hieſigem Bahnhofe entfernt,

400 Stück kieferne Brett und Bauſtämme,
größtentheils ſtark und von vorzüglicher
Güte, ſowie

500 Klaftern kiefern Stockholz,
meiſtbietend verkauft werden.

Gräfenhainchen, den 4. October 1860.
Der Markenrichter

Zinke.
Ein gebildetes junges Mädchen von außer

halb wünſcht ſich in hauslichen Arbeiten zu ver
vollkommnen und ſucht eine Stelle zur Stütze
der Hausfrau. Honorar wird nicht beanſprucht.
Nähere Auskunft Brüderſtr. Nr. 17, 2 Treppen.

Eine Apotheke, die einzige im Orte, in der
Provinz Sachſen an der Eiſenbahn gelegen iſt
Fa milienverhältniſſe halber bei einer Anzahlung
von ca. 6- 8000 preiswerth zu verkau
fen. Selbſtkäufer belieben ihre Adreſſe gefäll.
unter L. B. an Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Ztg. niederzulegen.

Guano- Fabrik zu Halle,
Neumarkt, Harz Nr. 35,
Leveaux'ſches Gehöfte.

Guano per Vetto-Ctnr. 3
10 Stickſtoff, ſauren phosphorſauren Kalk,
Kali, Magneſia c. in geeigneten Verhältniſſen

Poudrette u. Gypsdünger à i

Bruchbandagen jeder Art bei Fr. Lamge-
Ein Commis für ein hieſiges Material Ge

ſchäft findet ſofort Anſtellung. Bewerber wol
len die Copieen ihrer Zeugniſſe ſchleunigſt an
Ed. Stückrath in der Exped. d. 3. unter
G. G. No. 10 franco zugehen laſſen.
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SDrocknes Brennholz
iſt gehackt und in Klaftern u. Klaftern)
zu haben bei Krauſe,Klausthor Vorſtadt Nr. 1.



ſon,
Preiſen beſtens zu empfehlen.

WSnee
Varbv

e fandt, wonach ich dieſelben pünktlich
J rechnung, remittire.

W

erei u. Waseh- Anstalt von en FVEilen, Berlin,
empfiehlt ſich der geehrten Damenwelt mit Auffärben von ſeid., woll. u. halbwoll. Kleiderſtoffen Waſchen von Crèpe de Chine und.

S ShawlTüchern, Thybet, Mantillen, geſtickten u. geglätteten Gardinen ſowie allen in dies Fach einſchlagenden Arbeiten. e

S Herr An vormals Geschvister Scharnke, gr. Märkerſtr. 6,
Tapiſſerie-, Poſamentir- u. Galanterie-Wagaren-Handlung,

S hat die Annahme für alle übernommen und werden die Farbegegenſtände jeclen Montag
in A. Tagen und gewiß zu Jedermanns Zufriedenheit ausgeführt, mit billigſter Preisbe

Herrn Cond. Schmidt Iſte Etage.

e ch S S

von dort mir über

aiſers u. Windbeutel
und verſchiedene Theebäckerei empfiehlt täglich friſch

Robert SChwencke.

Pfann u. Sp itzkuchen, Ba

Bouillon u. Fleiſchpaſtetchen
jeden Vormittag bei Robert SChwencke, Markt Nr. 5.
Alte abgelagerte Cigarren und Tabacke
in allen Preiſen halte beſtens empfohlen auch die von
früher beliebten Sorten Cigarren Nr. A, S, II
13, IA, 15, 31 u. 82 ſind von denſelben Par-
tieen noch vorräthig.

Gunsten G n EB,
Nanuniſche Straße Nr. 2.

Nothe und blanke 1854r und 1858r Nheinweine
von E. A. Koch in Büdesheim bei Bingen a Nhein

CEelbſtproduzent und bedeutende Weinhandlung)
verkauft ab Bin gen oder vom eignen Lager in Gebinden und auf Flaſchen in ſich ſelbſtem
pfehlender Qualite billigſt O. W. aentseh, Markt Nr. 6.

Sachsische Ohampagner- Fabrik Zu Dresden.
Mein Depoöt. dieſes ſich vom Franz oſtſchen ſowohl hinſichtlich der Qualite, als auch der

eleganten äußern Façon nicht zu unterſcheidenden Champagners empfehle ich zum Fabrikpreis.
C. Baentschz, Markt Nr. 6.

Ort Wasin Flaſchen à 2 3 und 7 ſowie
Echt Brönnersches Wie Wwass erin Flaſchen à 21 und 6 empfiehlt als in ſeinen Wirkungen längſt bekannt zur geneigten

Abnahme W. Messe, Schmeerſtraße 36.
Sächſiſch- Thüringiſche Actien Geſellſchaft für Braunkohlen

Verwerthung.
Beſte Fördetkohle von unſerer Grube von der Heydt wird von jetzt ab zum Preiſe

von 3 6 die Tonne auf der Grube verkauft und zur Abnahme empfohlen.
Die Direction.

Jn friſcher Sendung bei Herrn Apotheker

on Schuſter in e e gne A. e un inNiederlahnſtein, W. Bechſtedt in Langenſalza,hons M. er in Naumburg, Fr. Schnabel
e in Erfurt, J. F. Baum in Ragdeburg, Hoff

mann in Calbe, Herrn Apotheker Hoffmann in Mücheln u. Helwig in Schafſtädt.
Diverſe Sorten Frucht Creème, Gelée und gefüllte Bonbons täglich friſch.
Die ſo beliebten Seidel, Flaſchen und Taſſen ſind wieder in Maſſe vorräthig.
Das Hoffſche MalzExtractGeſundheits-Bier iſt in friſcher Sendung ein

getroffen. I. HeEmn,Morſellen, Bonbon- u. ChocoladenFabrikant,

wWeintraube.
Dienstag den 9. October

weites Abonnements Comcert.
Sonate von I V. Beethoven (Op. 2 Nr. 1 in Fmol))

für Orcheſter arrangirt v. C. Hoffmann.
E. Jolnmn, Stadtmuſikdirector

Karmrodt, gr. Stein

Leipzigerſtraße 105.
e

Anfang 3 Uhr.
Die Subſcriptionsliſte liegt noch bis zum 15. October bei Hrn.
ſtraße 67, zur gef. Unterzeichnung bereit.

Cylinder- Vhren zu 9, 10 u. I1
ewphiehlt

V Alle Sorten gute Aepfel in
Wiſpeln und Scheffeln verkauft

Je

len habe ich vorräthige Särge billig.
W. Meier, Tiſchlermeiſter
in Giebichenſtein Nr. 98.

Pferdekrippen, Raufen nebſt Zubehör, auch
Stallutenſilien weiſet nach Nr. 8, neue Pro
menade parterre.

Mein Lager von Stahlſchreibfedern
ſt durch vortheilhafte Einkäufe aufs Sorg

fältigſe aſſortirt und verkaufe ich
Schulfedern à gros 144 St. v. 2 an.
Correspondence 7 an.Kanzleifedern 9 an.Kupferfedern 210 an.Fontainspalpen 171 a.umboldt u. Schillerfedern 20 an.

Alle Sorten Federhalter pro Dutzend 1,
e 2, 2 3, 4, 5 99 und höherCautſchukfederhalter, ſehr leicht und elaſtiſch,
a Stück 11 und 2 Krampfhalter zur

Verhütung des Schreibekrampfes à Stück
S

Wiederverkäufer angemeſſenen Rabatt.
O. R. lemming,.

Nanniſche Str. 9.

Trockne eſfein beſter, unverfälſchter, kräftigſter
Waare ſtets friſch bei jedem Quantum
billigſt
die Gießmannsdorfer Hefen Niederlage
von O. W. Baentseh, Markt Nr. G.

Dentifrice universel,
den heftigſten Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben
à Fl. mit Gebrauchsanweiſung 5 empfiehlt

W. esse, Schmeerſtraße Nr. 36.
Carl Reichel in Eisleben.
Getreide Kümmel, echten Halliſchen,

aus reinem Getreidebranntwein und Kümmel
deſtillirt,

Calmüſer, echten polniſchen Jüden
Bittern,

Goßlaer Bittern, aus magenſtärken
den Krautern deſtillirt, bei

Revrsten Dell mann.
Eine gebrauchte ſehr gut arbeitende Nah

maſchine, von 2 die Wahl welche vorzüg-
lch gut mit Zwirn nähen, iſt wegen Mangel

an Raum billig zu verkaufen Schmeerſtr. 37.
Eine große vollſtändige MaterialwaarenEin

richtung iſt ſofort billig zu verkaufen Ober
Glaucha Nr. 42.

S Nahmaſchinen
verkauft ſehr billig und gut Schülershof Nr. 3.

Müller in Seeben
Ein ehrlicher fleißiger Laufburſche wird ſo

fort verlangt bei Salym Eichengrün.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Leberecht ering in schleudstz.
Schutt kann im „Fürſtenthale“ abgeladen

werden pro Fuhre 9

Berggaſſe Nr. 5, am Paradeplatz
im Dr. Schotteſchen Hauſe.

Schilling Kreisthierarzt,

l

Bei vorkommenden Sterbefäl-

Einem geehrten Publikum, beſonders meinen werthen Kunden „erlaube ich mit meine Womveantes für Herbſt un Winte. Sai
beſonders ein reizender Winterhut für junge Mädchen Fagon Claremont und Anglaise-Form, ebenfalls e ettte zu ſehr Wetden

Mathülde Tehmamm,
J große Klausſtraße

S
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